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rLrmSschau.
Ems , 13. Sept. Der Kaiser, der Kronprinz,

die Prinzen Heinrich, Eitel Friedrich und Adalbert
sind mit Gefolge heute nachmittag 2 Uhr im Auto¬
mobil aus dem Manövergelände hier eingetroffen
und langsam durch den Kurhof gefahren, wo sie vom
Badekommissar, Oberstv. Dresky und einer jubelnden
Menge begrüßt wurden; hierauf fuhren sie nach
Koblenz weiter.

Koblenz , 13. Septbr. Der Kaiser und die s
Kaiserin nahmen das Frühstück nach beendetem
Gefecht auf dem Manövergelände bei Ruppertshofen
ein. Der Kaiser kehrte im Automobil hieher zurück.
Gestern empfing der Kaiser vor der Tafel den Fürsten
Löwenstein. Die Kaiserin besuchte nachmittags wohl-
tätige Anstalten. Am Abend fand bei den Majestäten
Tafel im Schlosse statt.

Das Zarenpaar wird, zuverlässigen Meldungen
aus Darmstadt zufolge, nach neueren Bestimmungen
bereits in der nächsten Woche dort erwartet. Der
Aufenthalt in Darmstadt soll sich auf 2 Monate
erstrecken. Wie es ferner heißt, trifft man im groß¬
herzoglichen Schlosse Vorkehrungen für weitere Be¬
suche europäischer Fürstenfamilien, darunter des
deutschen Kaiserpaares, das im Oktober die be¬
freundete Zarenfamilie besuchen wird.

Der Zar ernannte den Prinzen Louis
Napoleon Bonaparte zum General -Gou-
verneur des Kaukasus an Stelle des zurück-
getretenen Grafen Woronzow-Daschkow Der Prinz
wurde vom Zgren in besonderer Audienz empfangen
und erhielt von ihm persönliche Weisungen für die
Wiederherstellung der Ordnung im Kaukasus.

Die nach der Ostsee zu Manöverzwecken entsandte
englische Flotte hat die deutschen Küstenstädte
wieder verlassen und ist auf der Rückkehr in die
Heimat begriffen. Sie hat nach dem bekannten
Telegramm des Admirals Wilson die Freude gehabt,
der deutschen Flotte zu begegnen, und wird wohl
die Ueberzeugung mit nach Hause genommen haben,
daß es auch für England zuträglich ist, der deutschen
Flotte immer nur in Freundschaft zu begegnen.

In der Gegend von Montandou haben in der
letzten Woche die großen französischen Manöver
stattgefuuden, denen auch Präsident Loubet persönlich
beiwohnte und an deren Schluß Loubet eine Rede
hielt, worin er das Vertrauen der Republik auf die
Offiziere und Soldaten ausdrückte, welche fremden
Einflüsterungen zur Fahnenflucht gewiß keine Folge
geben werden. Die französische Armee bilde eine
Gewähr für die Aufrechterhaltung des Friedens und
verdiene deshalb vollauf die Anerkennung der ganzen
Nation. Von einer chauvinistischen Anspielung gegen
Deutschland war in der ganzen Rede nichts enthalten.
Einige französische Blätter wissen zu erzählen, durch
die freundlichen Vermittlungen des amerikanischen
Präsidenten Roosevelt sei eine Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich in der marokkanischen
Frage erzielt worden, so daß es zu dem bereits in
bedrohlicher Nähe herangerückten Kriege glücklicher¬
weise nicht gekommen sei. Ob Roosevelt wirklich eine
solche Vermittlung angebahnt hat, bedarf übrigens
noch der Bestätigung.

Longwy , 13. Sept. Als der Unterpräsekt, be¬
gleitet vom Polizeikommissar, von Gendarmen und
Militär heute die Ausständigen aufforderte, aus-
mianderzugehen, antworteten die Ausständigen mit
Pfeifen und Schmährufen . Eine Abteilung
Dragoner ging, ohne Befehl dazu erhalten zu habe»,
gegen die Ausständigen vor, von denen ein großer
Teil die Flucht ergriff, während andere Wagen um»
warfen, um sie als Barrikaden zu benützen. Die
Dragoner griffen hierauf die Ausständigen an, wobei
er» Ausständiger verwundet wurde. Der Minister
oes Innern ordnete die sofortige Untersuchung an.

. Cotanzaro , 13. Sept. Der König traf nach-
mittags hier ein und begab sich unter dem Jubel

der Menge nach der Präfektur; er empfing die Spitzen j^der Behörden, denen er seine Anerkennung für die
durch das Erdbeben Betroffenen geleistete Hilfe aussprach.

Coseuza , 14 Sept. Der König ist heute vor-
mittag hier eiygetroffen und am Bahnhof vom Minister
Ferrais und den Vertretern der Behörde empfangen
worden. Der König fuhr, von der Bevölkerung
enthusiastisch begrüßt, sofort im Automobil nach Ajello,
Maraoo und Marchesato und wird nachmittags
wieder nach Coseuza zurückkehren.

Karlstadt , 13. Septbr. Die Delegierten
trafen heute nachmittag wieder zusammen. Die
Sitzung dauerte nur eine Stunde. Wie der nor¬
wegische Sekretär mitteilt, ist eine neue Zusammen«
kunft für morgen vormittag festgesetzt.

Christiania , 13 Septbr. Bezüglich der vom
.Stockh. Tagbl." veröffentlichten Meldung über die
norwegische Mobilisation ist das NorSk Telegr.-
Bureau ermächtigt, zu erklären, daß in der Nähe
der norwegischen Grenze nur einzelne Abteilungen
zur Bewachung der Grenze ausgestellt seien: das
norwegische Heer sei nicht mobilisiert.

Amsterdam , 13. Sept. Das „Allg Handels¬
blatt" meldet aus Batavia: Da Fürst Luwu auf
Celebes sich weigerte, den Forderungen des holländi¬
schen Ultimatums uachzukommen, wurden Truppen
gelandet, die die Hauptstadt Papolo nach energischem
Widerstande einnahmen. Die holländischen Verluste
sind unbedeutend.

Minister Witte , so meldet der „Berl. L.-A.",
hat dem Präsidenten Roosevelt mit dem Dank für
seine Bemühungen in der Friedensvermittlungdie
Mitteilung gemacht, daß alle russischen Sonder¬
zölle auf amerikanische Produkte aufgehoben find.

New - Jork , 13. Septbr. Die Mitglieder der
russischen Friedenskommission sind an Bord des
deutschen Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm II ."
abgereist . Vorher machte Witte und Rosen den
japanischen Kommissionen einen Abschiedsbesuch.
Komura, der, wie bekannt, krank ist, ließ ihnen
durch Takahira herzlich lebewohl sagen. Die rus¬
sischen Herren hielten sich Stunde bei den
Japanern auf. Die Menge in den Docks brachte
Hochrufe aus. Witte ließ durch Rosen den Ver¬
tretern der Presse danken, indem er sagte, niemals
vorher sei ihm so nachdrücklich klar geworden, daß
die Feder mächtiger sei als daS Schwert.

Berlin , 13. Septbr. Nach einem Telegramm
des „Lok.-Anz." aus Hamburg werden die Rück-
transporte russischer Truppen zum allergrößten
Teil unter russischer Flagge und nicht mit aus¬
ländischen Schiffen erfolgen. Die russische Regierungwill dazu Dampfer ankaufen.

Mukden , 13. Septbr. Der russische und der
japanische Bevollmächtigte für die Wafsenstill-
siandsverhandlungen find heute vormittag 10
Uhr auf der Station Schakhedza zusammengekommen.

New - Dork , 13. Sept. (Reuter.) Es hat sich
jetzt herausgestellt, daß Baron Komura an Unter¬
leibstyphus leidet.

Tokio,  13 . Sept. Das durch Feuer zerstörte
Panzerschiff„Mikasa" lag, als die Explosion erfolgte,
in Sasebo vor Anker. Gleich nach der Explosion
sank die „Mikasa". Die an Bord befindlichen
Menschen, wie bereits gemeldet, 599, kamen ums
Leben. Admiral Togo befand sich zurzeit des Un¬
glückes nicht an Bord der „Mikasa".

London,  13 . Sept. Allseitig begegnet der Ver¬
lust des besten japanischen Schlachtschiffes der leb¬
haftesten Teilnahme. Das Unglück wird um so tiefer
empfunden, als es die Erinnerung an große Verluste
der englischen Flotte in Friedenszeiten wachruft, wie
die der „Queen Charlotte" im Jahre 1800, wobei
800—900 Menschen umkamen, später der „Royal
George" und zuletzt 1903 der „Viktoria", die mit
einer Besatzung von 350 Mann unterzing. Der
Verlust an Menschenleben bei dem japanischen Panzer¬

schiff „Mikasa" beträgt nach einer Meldung der
.Times" auS Tokio 5 Getötete, 251 Vermißte und
343 Verwundete. Die Entstehung des Brandes werde
allgemein einer Ueberladung des elektrischen Stromes
zugeschrieben.

Warschau.  13 . Septbr. Wie der „Kmyer
Warcarwski" meldet, wurde in der Sternwarte in
der Sosnowastraße eine großes Wafsenlager  ent¬
deckt. Mehrere Personen sind verhaftet worden. Es
handelt sich hier vermutlich um eine ganze Organisation.

Berlin,  13 . Sept. Der Staatsanzeigermeldet:
Vom 12. bis 13. d. M. wurden 15 Erkrankungen
und 4Todesfälle an astatischer-Cholera  in Preußen
neu gemeldet. Die Gesamtzahl der Erkrankungen
beträgt 179, die der Todesfälle 65.

Noch im Lause des Dienstags ist es der
Kriminalpolizei in Berlin  gelungen, die Persönlich¬
keit der in der Hasenhaide aufgefuudenen Frauen»
lei  che festzustellen. Es ist die 25 jährige Arbeiterin
Marie Pioch . Der Mörder ist allem Anschein nach
ihr Geliebter, der zu Stieberdorf geborene Kutscher
Hermann Richter, der zuletzt auf dem Kgl. Remonte-
gestüt Bärenklau angestellt war und dort Frau und
Kind zurückgelassen hat. Auf Drängen der An¬
gehörigen der Pioch wollte die Ermordete das Ver¬
hältnis endgültig brechen und drohte ihr Richter
wiederholt, daß er sie und sich töten werde, wenn
sie ihn verschmähe. Der Mord scheint in der Zeit
zwischen9 und 10 Uhr abends begangen worden zu
sein. Um diese Zeit hörte eine in der Nähe der
Kaserne befindliche Frau einen weiblichen Hilferuf.
Der Mörder hat, wie festgestellt worden ist, seinem
Opfer erst einige Messerstiche in den linken Oberarm
versetzt und erst dann erwürgt. Der Täter hält sich
zweifellos noch in Berlin auf und dürfte bald in
den Händen der Polizei sein.

Leipzig,  10. Sept. Zu dem Tode des Leipziger
Rechtsanwalts Dr. jur. Otto Reinshagen  und
seiner Gattin, die im Nordseebade Kämpen aus Sylt
beim Baden ertrunken find, teilt laut , M. N. N."
die Badeverwaltung Kämpen mit: Am Donnerstag
mittag halb 1 Uhr beim Eintreten der Flut mit
Südwestwind hat Rechtsanwalt Reinshagen mit Ge¬
mahlin gegen Ende der Badezeit, als andere Bade¬
gäste nicht mehr anwesend waren, im Dameubade
gebadet, um als Schwimmer seine Gemahlin unter¬
stützen zu können. Dabei ist er wahrscheinlich der
Südseite einer nahen Buhne zu nahe gekommen, vom
Rückstrom schnell hinausgetragen worden und mit
seiner Frau in wenigen Augenblicken ertrunken. Die
anwesende Badefrau konnte die vorhandenen Rettungs¬
mittel nicht anwenden, da beide sofort leblos auf der
Oberfläche schwammen. Die Brandung an der Bühne
war zu stark, als daß sie oder in der Nähe befind-
liche Herren hätten ins Wasser gehen können. Die
Körper der Ertrunkenen wurden von dem herbeige»
rufeuen Badediener, der die Rettungsjacke angelegt
hatte, an der ruhigen Nordseite der Buhne hcraus-
geholt, nachdem etwa 10 Minuten nach dem Unfall
vergangen waren. Drei zufällig anwesende Aerzte
machten sofort alle Belebungsversuche, leider ohneErfolg.

Donaueschingen,  12 . Sept. Die Fürstlich
Fürstenbergische Brauerei erhielt auf der Weitaus-
stellung in Lüttich für das Fürstenberg-Bräu (Tafel-
getränk Sr . Majestät des deutsche» Kaisers) denGrand-Prix.

Appenweier,  10 . Sept. Ein interessantes
Schauspiel wird es in nächster Zeit am Güterbahnhof
in Appenweier geben. Die sogenannte Kriegsküche
soll, wie die „Bad. Landesztg." berichtet, auf den
Ernstfall geprüft werden. Die Regimenter 112 und142 werden in einer Stärke von 3600 Mann in
Extrazügen ankommen, bei der Kriegsküche in drei
einander mit einstüudiger Distanz folgenden Abteilungen
abkochen und verzehren, was sie mitgebracht und
gekocht haben. Acht große Feldkessel sind bereits
über ebenso vielen Feuerstellen aufgestellt. Ein



Briefs, wurde tödlich verletzt. Die Streikenden durch¬
ziehen in Massen die Straßen und erzwingen die
Arbeitseinstellung.

Kaiser Wilhelm hat dem Vorsitzenden des
Alldeutsche» Verbands, Professor Hasse , für sein
Werk»Deutschland als Nationalstaat' , daS er ihm
durch den Reichskanzler Graf Bülow übergeben ließ,
durch den preußischen Gesandten in Dresden den
allerhöchsten Dank auSsprechen lassen Das Buch,
das den ersten Band eines großangelegten Werkes
über deutsche Politik bildet, erregt sowohl bei den
amtlichen Vertretern des Reiches als auch in allen
Kreisen der Männer, welche die weitere Ausgestaltung
des deutschen Reiches zu einem Nationalstaat anstrebe»,
berechtigtes Aufsehen durch die Fülle gesunder Ideen
und praktischer Vorschläge. Eine Reihe der Hasse'schen
Anträge dürste in absehbarer Zeit in die Gesetz-
gebung übergehen. (Professor Hasse, Vorsitzender
des Alld. Verbands, war bekanntlich vor einigen
Jahren hier in Neuenbürg zum Besuch der Orts¬
gruppe des Alld. Verbands, wo er interessante poli¬
tische Aufklärungen gab.)

Bayreuth , 26. Jan. Die von hier gebürtige
Frau Konsul Schmidt in Hamburg hat der Stadt
141000 ^ geschenkt, von denen 130000 -/A für
ein Siechenhaus bestimmt sind.

Vom Rhein , 21. Jan. (Holzmarktbericht.) Daß
bei des Versteigerungen im Walde meistens gute
Kauflust vorherrschte, beweisen am besten die günstigen
Ergebnisse der Verkäufe. Die Lage der ausländischen
Märkte ist recht fest Vom Norden auS war daS An-
gebot für erst offen Wasser Lieferung neuerdings recht
bescheiden; die erstklassigen Erzeugungen befinden sich
bereits in festen Händen. Vereinzelte Abschlüsse in
letzter Zeit waren nur bei Bewilligung der von den
Ablader» verlangten vollen Preise möglich. Sehr
klein sind namentlich die Bestände in schmalen Brettern,
für die deshalb die erhöhten Forderungen schlank
bewilligt wurden. Die amerikanischeEinfuhr von
Pitch Piue ist nicht erheblich, weil im Lande selbst
der Verbrauch groß ist. Die gegenwärtigen Ein-
stehungspreise von Pitch-Pine ergeben, daß heute der
Preis für Bretter mindestens 10 für den Quadrat¬
meter höher ist als im Vorjahr. Deshalb fordern
die rhnriischen Hobelwerke für bearbeitete Ware eben¬
falls mehr. Trotzdem find in den letzten Tagen schon
ausehnllche Abschlüsse zustande gekommen. Ueberhaupt
hat sich die Kauflust im allgemeinen merklich gebessert;
auch Abschlüsse für Frühjahrslieferung wurden ge¬
tätigt. Der Begehr nach geschnitteuen Kanthölzern
steigerte sich mehr und mehr. Verschiedentlich find
schon Aufträge vergeben worden. Die dabei erzielten
Preise waren aber meistens sehr gedrückt. Ein Teil
der oberrheinischen und süddeutschen Werke ist schon
ziemlich gut beschäftigt. Der süddeutsche Markt in
rauhen Brettern trug auch weiterhin ein sehr festes
Gepräge zur Schau. Man begegnete fast ausnahmslos
hoch gehaltenen Angeboten, die mitunter das Zustande¬
kommen der Geschäfte sehr erschwerten. Die freien
Marktbestände sind unerheblich und drängen nicht
zum Verkauf. Nach wie vor finden schmale Bretter
viel leichter Abzug als breite Ware.

versagte ihm der Atem, und ein erstickender Husten-
anfall zwang ihn, Halt zu machen. Seine kleine
hinfällige Gestalt, die sich unter den Qualen der
Krankheit wand und krümmte, bot einen wahrhaft
bejammernswerten Anblick dar, und einige Vorüber¬
gehenden blieben mitleidig stehen. Diesen Augenblick
benutzte Kurt, um sich rasch aus dem Gesichtskreise
zu entfernen. ES war ihm merkwürdigerwelle gar
nicht in den Sin» gekommen, das Anliegen Jasmunds
mit Elsbeth in einen Zusammenhang zu bringen,
denn in diesem Falle würde er ihm unzweifelhaft
Gehör geschenkt haben. Sein Glaube war vielmehr,
daß es auf eine unverschämte Bettelei abgesehen
gewesen sei» oder daß es mit dem Verstände des
Menschen nicht ganz seine Richtigkeit habe.

Und so setzte er seinen Weg fort, ohne sich
weiter um Jasmuud zu kümmern. Er war ent¬
schlossen, Elsbeths Brief nicht zu beantworten.
Sein Stolz verbot ihm, um ihre Liebe zu betteln in
einem Augenblick, wo er ihr zugleich unumwunden
hätte eingestehen müssen, daß er als ihr Gatte nicht
mehr über Schätze zu gebieten, sondern ganz auf
den Ertrag seiner eigenen Arbeit und Tüchtigkeit
angewiesen sein würde. Sie hatte ihn rund und
unzweideutig verschmäht uud darnach blieb ihm seiner
Ueberzeugung nach keine andere Wahl, als schweigende
Entsagung. Auch ihrem Vater glaubte ei eine
weitere Erklärung nicht mehr schuldig zu sein. Wenn
er heute, nachdem er seines, dem Vater gegebenen
Wortes ledig geworden war, nicht in der B . . .-
straße erschien, so war damit unzweideutig genug

Württemberg.
Stuttgart , 26. Jan. Die Abgeordneten¬

kammer hat am heutigen Donnerstag mit der Be-
ratung der Kommissions Vorschläge über die Ver¬
fassung der großen und mittleren Städte (der
Städte von mehr als 10000 Einwohnern) begonnen.
Dabei legte der Minister des Innern Dr. v Pi sche!
zunächst noch einmal seinen Standpunkt in dieser
Frage dar. Er sagte, daß er auch die jetzigen Vor-
schlüge der Kommission für eine praktische und auf
die Dauer haltbare Gestaltung der Verfassung der
großen Städte, insbesondere Stuttgarts, nicht halten
könne, denn dieselben schaffen einen komplizierten
und schwerfälligen Apparat, bei dem eine rasche, den
mannigfaltigen und stets wechselnde» Bedürfnissen
Rechnung tragende Verwaltung nicht möglich sei.
Im Hinblick auf die bereits gefaßte» Beschlüsse, nach
welchen auch für die großen Städte an Gemeinderat
und Bürgerausschuß bei einer gleichmäßig starken
Besetzung dieser Kollegien festgehalten werden soll,
erkläre er sich aber mit den Richtlinien der Kom-
misfionsvorschläge einverstanden, wobei er übrigens
der Staatsregierung als solcher ihre endgültige Stell¬
ungnahme Vorbehalten müsse. Der Abg. Haußmann-
Balingen erklärte sich mit den Ausführungen des
Ministers über die Nachteile eines zu großen Ge-
meinderats einverstanden und beantragte demgemäß,
die Mitgliederzahl in den mittleren Städten auf 10
bis 20 und in Stuttgart auf 20—30 herabzusetzen.
Dieser Antrag wurde vom Berichterstatter Kraut,
der an Stelle des erkrankten Abg Liesching das
Referat übernommen hatte, sowie von deu Abg.
Maier -Blaubeuren, Keil , Rembold-Gmünd und
Frhr. v. Ow bekämpft und schließlich auch gegen die
Stimmen der Volkrpartei abgelehnt uud der Kom-
misfionsantrag angenommen. Im Laufe der Debatte
unterzog der Abg. Keil auch noch das Fernbleiben
des Ministers des Innern von den Kommissions-
Verhandlungen einer abfälligen Besprechung. Der
Minister Dr. v. Pischek erwiderte, daß die Regier¬
ung an dem vorliegenden Gesttz in mehr als 80
Kommisfionsfitzungen redlich mitgearbeitet habe, daß
sie es aber, nachdem die Mehrheit der Kammer sich
gegen die Magistratsverfassungausgesprochen hatte,
nicht als ihre Aufgabe erachten konnte, in der Kom-
Mission, in der ein neuer Verfassungsmodusfür die
großen Städte eigentlich erst gesucht werden sollte,
gleichsam erst Geburtshelferdienste zu leisten. Be¬
merkenswert ist, daß Haußmann-Balingen sagte,
die Sozialdemokratie habe nicht einheitlich operiert,
sie habe nicht gewußt, ob sie den Entwurf der Re¬
gierung lieben oder hassen solle, worauf Keil (Soz.)
erwiderte: Bei keiner Fraktion sei die Unsicherheit
des Wollens so groß wie bei den Demokraten. Die
Kommissions- Vorschläge wurden schließlich mit 66
gegen 3 Stimmen gutgeheißen. Dagegen stimmten
nur die beiden Sozialdemokraten Blumhardt und

ildenbrand und der Bauernbündler Haug, während
r. Hieber(D. P .) sich der Stimmabgabe enthielt.

Gegen den Schluß der Sitzung wurde noch die Be-
ratung des Artikels 60 in Angriff genommen, wel¬
cher die Proportionalwahl für die großen Städte

dargetan, daß er seine Beziehungen zu Kapltäa
Herbolds Hause als für immer gelöscht betrachte.
Ein Mißverstehen dieses Fernbleibens war unmöglich,
und er konnte sich die Pein eines Briefes oder einer
mündlichen Auseinandersetzung ersparen. Nachdem
er lange zwecklos umhergewandert war, trat der
junge Offizier in eine ziemlich abseits von den großen
Verkehrswegen gelegene Weinstube, welche ihm von
früher her bekannt war. Ja der Gaststube saßen
nur wenige Personen, und unter ihnen trug zu
Kurts Befriedigung keine ein bekanntes Gesicht.
In finstere Grübeleien versunken, achtete er nicht
darauf, wie die Viertelstunden verstrichen, und als
er sich endlich, da das Zimmer immer voller und
das Stimmengewirr um ihn her immer lauter ge-
worden war, von seinem Platze erhob, da lehrte ihn
ein Blick auf die Uhr, daß es inzwischen später
Abend geworden sei. Auf den Straßen war es
ganz finster, ein heftiger Wind hatte sich aufgemacht,
der den Passanten die unangenehme Feuchtigkeit
eines feinen Sprühregens in das Gesicht peitschte.
Es war ein so unbehagliches Wetter, daß es be-
greiflich erschien, wenn nur wenige mit hastigen
Schritten längs der Häuser dahineilten, und wenn
man in den abgelegenen Straßen überhaupt nur in
großen Zwischenräumen einem Menschen begegnete.

Kurt schlug deu kürzesten Weg nach seines
Vaters Hause ein. Als er zu diesem Zweck eine
der schmälen und stillen Gassen passierte, die für
daS alte Hamburg so charakteristisch find, war es
ihm, als vernehme er hinter sich den Schritt eines

festlegt. — Die Geschäftsordnungs-Kommission hat
über den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Ge-
uehmiguog der strafrechtlichen Verfolgung des Abg.
Keil wegen Beleidigung des Königs von Sachsen
auf Antrag des Referenten, Frhrn. v. Seckendorfs,
beschlossen, bei der Kammer zu beantragen, die nach.'
gesuchte Genehmigung nicht zu erteilen.

Stuttgart,  26 . Jan. Der Weinertrag der
württembergischenWeinberge im Jahre 1904 ist nach
Menge und Geldwert einer der günstigsten der letzte«
vier Jahrzehnte. Es wurde» von 16 836 Hektar im
ganzen 512946 Hektoliter Weind. i. 30.47 Hektoliter
von 1 Hektar geerntet. Nur vier Jahre im Laufe
der letzten vier Jahrzehnte haben einen höheren Er-
trag gegeben. Unter der Kelter wurden 360418
Hektoliter verkauft uud ergaben einen Erlös von
14 744 614 d. i, 40,91 für ein Hektoliter.
Nur in drei Weinjahreu seit 1865 war die Menge
des unter der Keller verkauften Weines, nur in zwei
Jahren (1868 und 1875) der Erlös größer. Der
Geldwert beziffert sich auf insgesamt 20308627,
d. i. 1207 ^ auf 1 Hektar. Nur die drei Jahre
1868, 1876 und 1884 zeigen hinsichtlich deS gesamte»
Geldwertes, nur die beiden ersten dieser Ausnahme-
jahre hinsichtlich des auf 1 Hektar entfallenden Geld-
ertrags etwas höhere Äffern. Auch wenn man weiter
in der Vergangenheit zurückgeht, so steht das letzte
Weinjahr weit über dem Durchschnitt. Unter. mittel'
blieb der Weinertrag infolge von Hagelschlägen um
in dem oberen Neckartal mit Albtrauf, also in Land¬
strichen, die au sich als Weingegenden nicht sehr be¬
günstigt gelten. Im ganzen können aber die württ.
Weinbauer wohl zufrieden sein.

Tübingen.  27 . Jan. Auf der Straße vou
Lustnau hierher mißhandelte ein Hafner aus Holz¬
gerlingen sein Pferd, mit dem er einem andern Fuhr¬
werk zuvorkommen wollte, in so roher Weise, so daß
der Unwillen der Passanten erregt und ein Schutz¬
mann herbeigerufeu wurde. Der Hafner kam da¬
rüber so in Aufregung, daß er den scharf geladenen
Armeerevolver hervorzog und auf die Anzeiger an¬
legte. Rasches Dazwischentreten verhütete ei« Unglück.

Schorndorf,  27 . Jan. Bei der heutigen Stadt-
schultheißeuwahl wurde Amtmann Raible mit 47S
Stimme» gewählt. Der unterlegene Gegenkandidat
Schultheiß Beißwanger erhielt 439 Stimmen. Be¬
kanntlich ist Beißwanger zweimal gewählt, aber vou
der Regierung nicht bestätigt worden. In der
Zwischenzeit hat Amtmann Raible das Ortsvorfleher-
amt im Auftrag der Regierung verwaltet.

Ebingen,  25 . Jan. Einen sinnreichen Absperr-
Syphon für Gasbodenleituvg hat HerrI . F. Kemmler,
früher Gasmeister hier, erfunden. Vermittelst dieses
Syphous können einzelne Stadtteile und Straßen bei
Gasrohrbrüchen jederzeit sofort vom Gaszufluß ab¬
gesperrt werden.

Ulm,  26 . Jan. Daß Hutnadeln eine Gefahr
für schliltschuhlaufende Damen bilden können, bewies
ein vorgestern auf einem hiesigen Platze vorgekommener
Unfall. Eine Dame stürzte und bohrte sich die Hut¬
nadel tief in den Kopf

Mannes, der sich in immer gleicher Entfernung vou
ihm hielt, als wenn er es auf eine Beobachtung
oder Verfolgung abgesehen hätte.

Mehr einem unwillkürlichen Antrieb folgend, als
aus Besorgnis für seine Sicherheit wendete sich der
Offizier einmal nach dem hartnäckige» Begleiter um,
und er gewahrte die hohe, breitschultrige Gestalt
eines Mannes, dessea Gesicht er zwar in der
Dunkelheit nicht erkennen konnte, dessea Umrisse ihn
aber mit solcher Lebhaftigkeit an Kapitän Herbolds
kraftvolle Figur erinnerte, daß Kurt einen Augenblck
ganz sicher war, Elsbeths Vater in ihm zu sehe».
Er blieb stehen, um eine Annäherung zu erwarte«,
denn wenn ihm auch eine Begegnung mit dem
Kapitän in seiner jetzigen Gemütsftlmmungkeines¬
wegs erwünscht sein konnte, so hatte er doch auch
keine Veranlassung, dieser Begegnung feige aus¬
zuweichen.

Aber seine Erwartung, daß ihm jener näher
kommen würde, bestätigte sich nicht. Er schien viel¬
mehr urplötzlich auf eine beinahe rätselhafte Weise
im Schatten der Häuser verschwunden, und als Kurt
endlich, des Harrens müde, seinen Weg fortsetzte,
blieb auch der verfolgende Schritt verstummt.

(Fortsetzung folgt .)

sSchlau.j Kundin: „Mit der Zahnbürste haben
Sie mich angeführt, nicht einmal drei Monate hat
sie gehalten." — Händler(galant) : „Was die gnädige
Frau aber auch noch für eine Menge Zähne z«
Putzen haben!'
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Bretterdach über den Kesseln soll verhüten, daß ein
etwaiger Regen die Fleischbrühe allzusehr verwässert.

Vom Bodensee,  13 . Seht. Die Pflücke der
Späthopfen  wird im Bezirk Tettnang und in den
Orten am See im Laufe dieser Woche beendigt
werden. — Die Gießerei Rorschach  soll beab¬
sichtigen, in Liquidation zu treten. Der der Fabrik
bei der Arbeiterrevolte zugefügte Schaden soll sich
auf gegen 50000 Fr . belaufen. — Wie man hört,
soll der Kaiser  diesen Herbst noch aus die Insel
Mainau zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬
schaften  eintreffen. In Verbindung damit dürfte
zu bringen sein, daß iufolge der Erkrankung des
Fürsten zu Fürstenberg der diesjährige Besuch des
Kaisers in Donaueschingen unterblieb, aber der
Kaiser im Herbst zur Fuchsjagd dorthin kommen soll.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Septbr. S . M. der König

wird am Sonntag den 17. ds. Mts. hier eintreffen
und im Wilhelmspalais Wohnung nehmen, um sich
von hier aus täglich in das Manövergelände  zu
begeben. Die Wiederverlegung des Hoflagers nach
Stuttgart dürfte nach den getroffenen Dispositionen
am 4. Oktober erfolgen.

Stuttgart,  14 . Septbr. Zu der einem Korr.-
Bureau entnommenen Nachricht, daß sich unter den
Kaufsliebhabern des Legiooskasernenareals  auch
die Aktienbrauerei Wulle befinde und daß diese
beabsichtige, im Parterre ein Restaurant und Cafe
einzurichten, wird dem „S . M." mitgeteilt, daß diese
Gesellschaft in keinerlei Kaufsverhandlung getreten ist.

Stuttgart,  14. Sept. Die Landesversammlung
der Wirte  Württembergs fand heute hier im Stadt-
garten statt. Sie war von etwa 150 Personeu besucht.
Zunächst berichtete Schick-Heilbronn über die Frage
der Landesfahrkarten. Er war der Ansicht, daß im
Interesse des Besuchs der Gasthöfe für die Abschaffung
dieser Karte» eingetreten werden sollte. Es entspann
sich darüber eine längere Erörterung, wobei die Ver¬
treter der Vereine Aalen, Göppingen, Ulm für die
Beibehaltung der Landeskarten eintraten; ebenso auch
die Stuttgarter H.H. Banzhaf und Gemeinderat
Theurer, während Reutlingen und Tübingen der
Abschaffung das Wort redeten. Reutlingen war
außerdem noch der Ansicht, daß man für die Ein¬
führung von Kilometcrheften eintreten sollte. Schramm-
Stuttgart befürwortete, daß man der Regierung nahe
legen sollte, statt der Landeskarten eine andere Ver¬
kehrserleichterung zu schaffen. Es wurde schließlich
mit großer Mehrheit der Beschluß gefaßt, an das
Ministerium eine Eingabe zu richten, daß, falls bei
der Personentarifreformdie Landeskarten zur Ab¬
schaffung kommen, ein entsprechender Ersatz dafür
eingcführt werde.

Stuttgart,  13 . Sept. Gestern abend 10 Uhr
wurde von dem Eilzug Freudenstadt-Stuttgart beim
Bahnübergang an der Wildparkstation ein Fuhrwerk
aus Magstadt überfahren. Die Pferde kamen, da
sie das Geleise bereits überschritten hatten und beim
Anprall die Deichsel des Wagens abbrach, ohne
Schaden davon, während der Wagen zertrümmert
und der 36 Jahre alte Fuhrmann Jakob Schmid aus
Magstadt schrecklich zugerichtet wurde. Er starb als-
bald. Die Schuld trifft den Bahnwärter, der cs
versäumt hatte, die Schranken zu schließen.

Während im Bezirk Freudenstadt  die deutsche
Partei nunmehr den Bauinspektor Weber  in Stutt¬
gart, ein geborener Freudenstadter, der Volkspartei
als Kandidaten entgegenstellt, ist in Tuttlingen
der demokratische Reichstagsabgeordnete für den 14.
Wahlkreis(Ulm, Heidenheim, Geislingen) , Rechts¬
anwalt Storz  in Heidenheim, ein geborener Tutt-
linger, von der Volkspartei als Kandidat aufgestellt
worden, während die deutsche Partei noch keinen
Kandidaten nominiert hat.

Reutlingen,  12 . Sept. Eine Konferenz der
württ . Handwerkskammern  fand am 8. d. M.
hier statt. Die Versammlung hatte zunächst die Neu¬
redaktion des Lehrvertragsformulars zu beraten; das
derzeit gebräuchliche Formular wurde in einer Reihe
wesentlicher Punkte verbessert und den praktischen
Bedürfnissen angepaßt. Ferner stand die Frage der
Lehrstellenvermittlung auf der Tagesordnung; es wurde
beschlossen, die Frage zunächst innerhalb der einzelnen
Kammern gründlich durchzuberaten. Die Vorschriften
zur Regelung des Lehrlingswesens wurden in ver¬
schiedenen Punkten abgeändert; insbesondere wurde
beschlossen, die Anmeldepflicht der Meistersöhne, sowie
die von den Kammern schon früher beschlossene
Mindest- und Höchstdauer der Lehrzeit in die Vor¬
schriften mit aufzunehmen. Weiter standen zur Be¬
ratung die Termine und Kosten der Meisterprüfungen,
über welche vor kurzem im Landtage Beschwerden
vorgebracht wurden. Diese Beschwerden wurden in

der Hauptsache als ungerechtfertigt bezeichnet, da die
Gebühren nicht einmal die Selbstkosten der Kammern
decken und weil die genaue Festsetzung der Termine
für etwa 40 Gewerbe lange vorher nicht möglich sei.
Man kam überein, die Kosten in der bisherigen Höhe
zu belassen und die Anmeldungstermioe für jedes
Jahr gleichmäßig festzusetzen.

Reutlingen,  13 Sept. Der Gemeinderat hat
beschlossen, die städtischen Drucksachen nur in tarif-
treuen  Buchdruckereienanfertigen zu lassen. Der
Buchdruckertarif hat also hier eine behördliche An¬
erkennung gefunden.

Plochingen,  12 . Sept. In dieser Woche wird
erstmals auch hier ein Seefischmarkt eröffnet, der am
Freitag mit dem Wochenmarkt verbunden wird.

Nürtingen,  13 . Septbr. Das Gefährt des
Löwenwirts von Grötzingen  rannte an das Ge¬
länder der Neckarbrücke, stürzte um und schleuderte
den Lenker heraus, der scheinbar einen Schädelbruch
erlitt und in die Klinik nach Tübingen überführt
werden mußte.

Göppingen,  13 . Sept. Kommenden Sonntag
findet hier ein vom hiesigen Schwimmklub arrangiertes
großes nationales Wettschwimmen,  verbunden
mit dem württ Landesspringen  statt . Zahlreiche
Anmeldungen sind von auswärts , besonders von
Stuttgart eingelaufen. Die Veranstaltung verspricht
äußerst interessant zu werden — In der Wirtschaft
zur „Glocke" wurde am Samstag abend aus der
geschlossenen Schublade 700 -/L gestohlen.  Unter
dem Verdacht, den äußerst raffinierten Diebstahl
ausgeführt zu haben, wurde ein hiesiger Arbeiter
verhaftet.

Besigheim,  13 . Septbr. Der Stand unserer
Weinberge  ist ein sehr schöner. Die ungewöhnliche
hohe Zahl der Sommertage und die rechtzeitigen
Regenfälle haben bewirkt, daß die reichlich vorhandene»
Trauben sich Prächtig entwickeln und ihrer baldigen
Reife entgegengehen. Frühsorten sind größtenteils
schon völlig ausgereift, lassen sich aber bei der
trockenen Witterung noch länger am Stock halten.
Den Rebkrankheiten wurde durch Spritzen und
Schwefeln erfolgreich vorgebeugt, so daß unsere
Weinberge noch im grünen Laubschmuck prangen.
Der Hagel hat nur einen kleinen Streifen der
hiesigen Markung betroffen und die nachfolgende
günstige Witterung vieles wieder gut gemacht.
Allem nach dürften wir einen reichen Herbst und
einen Ausstichwein in sichere Aussicht nehmen. —
Die Weinbaugenossenschaft wird auch Heuer durch
sorgfältigste Lese und rationelle Gär- und Kelter¬
methode ein besonders feines Produkt zu erzielen
sich bemühen.

Herrenberg,  13 . Sept. Der am 16. August
d. I . zum Ortsvorsteher der Gemeinde Oberjettingen
gewählte junge Kaufmann Fleischle daselbst ist auch
bei dieser Wahl seitens der Regierung des Schwarz¬
waldkreises nicht bestätigt worden. Zum Amts¬
verweser dieser Gemeinde ist vorläufig Verwaltungs-
aktuar und BezirkskrankenkassierRummler hier be-
stellt worden.

Kus Stadt, Bezirk uns Umgebung,
Mit Genehmigung des Kgl. Ministeriums der

auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteilung, ist
in Birkenfeld  eine Ferusprechanstalt  errichtet
worden, welche am 20. Sept. d. I . in Betrieb ge¬
nommen werden wird. Diese Anstalt dient nur dem
Sprechverkehr.

Neuenbürg,  13 . Sept. Die Generaldirektion
der württ. Staatseisenbahnen erläßt bezüglich des
Weinmost Versands  eine Bekanntmachung, worin
darauf hingewieseu wird, daß es notwendig ist, deut¬
liche, jeden Zweifel über die Hingehörigkeit aus¬
schließende, auch dem Regen standhaltende Bezeichnung
der Gebinde zu veranlassen. Das sei eine unerläß¬
liche Vorbedingung für die richtige und rechtzeitige
Beförderung der Fässer. Zur Vermeidung von Ver¬
wechslungen seien die Güterstellen angewiesen worden,
nur solche Fässer anzunehmen, welche an einer der
beiden Bodenseiten mit weißer Oelfarbe deutlich ge¬
zeichnet sind. Es liege jedoch im Interesse der Ver¬
sender, die Fässer möglichst an beiden Bodenseiten
mit dem vollständigen Namen zu versehen.

-s- Herrenalb,  13 . Sept. In der Waschküche
des Hotels „z. Sternen" brach heute nachmittag
6 Uhr Feuer  aus . Wegen der Entzündung des
Gases war die Gefahr für das Hotel groß; doch
konnte die Feuerwehr dem Umsichgreifen rasch Einhalt
tun, und nach einer Stunde war jede Gefahr beseitigt.

Allheng st ett,  12 . Sept. Heute mittag 12' /i
Uhr wurde von dem Zug 335 kurz vor der Einfahrt
in den Bahnhof ein Passagier überfahren und getötet.
Derselbe sprang, um seinen ihm entrissenen Hut wieder
zu erhalten, aus dem in vollem Gang befindlichen

Zug, wobei er unter die Räder geriet. In dem
Verunglückten vermutet mau einen italienische» Arbeiter
von dem Ziegelwerk in Münsingen.

Nagold,  14 . Sept. Der kürzlich durch einen
Sturz aus dem Fenster verunglückte Ehr. Frey  ist
an seinen Verletzungen gestorben.

Pforzheim.  Der Eisenbahn. Reform- Verein
veranstaltet am nächsten Sonntag wieder einen
Ausflug mit Sonderzug nach Herrenalb;
diesmal geht der Zug erst präzis 12 Uhr mittags
hier ab und ist bei der Beliebtheit dieser Ausflüge
jedenfalls eine große Teilnahme zu erwarten. Der
Fahrpreis beträgt 1,50 ^

Pforzheim,  13 . Sept. Der Stadtrat hat auf
eine Zuschrift der Streikleitung der Gaswerks-
arbeiter  mit großer Mehrheit den Beschluß gefaßt,
jede Verhandlung mit der Streikleitung von nun ab
zu unterlassen  und ihr Schreiben wegen der Form
und des beleidigenden Inhalts zurückzugeben. Von
den Ausständigen wird keiner mehr eingestellt. Die
Ergänzung des Personals geht allmählich vor sich
und dürfte in wenigen Tagen auf den seitherigen
Sollstand gebracht sein. Der Betrieb ist ungestört.
Den Streikenden gelang es bis jetzt nur bei sehr
wenigen, sie zum Wiederaustritt aus dem Gaswerk
zu bewegen, obwohl über 5 -/L täglicher Ersatz für
den Lohnausfall vom Verband der Gemeindearbeiter,
deren Sekretär Altvater- Stuttgart schon die ganze
Woche über in Pforzheim weilt, geboten wurde.

Pforzheim,  11 . Sept. Hier ist eine Bewegung
im Gang zu dem Zweck, für die Bijouterie,
arbeiter  günstigere Arbeitsbedingungen zu erreichen,
als sie schon bestehen. Zunächst möchte man nach
dem Vorgang der Hanauer Arbeiter in den Fabriken
wertvollerer Waren 25 Prozent Zuschlag für lieber-
stunden und 50 Prozent für Sonntagsarbeit erhalten
und zwar auf gütlichem Wege. Die Bijouterie¬
arbeiter werden aufgefordert, sich zur Organisation,
dem deutschen Metallarbeiteroerband, anzumelden, um
mit Hilfe dieser den Bestrebungen Nachdruck zu ver¬
leihen. Es soll eine Reihe Agitationsversammlungen
gehalten werden. Heute fand im „Kyffhäuser" die
erste statt,  die von mehreren hundert Personen be-
sucht war. Trotzdem hier über 20000 Arbeiter und
Arbeiterinnen in der Bijouterie tätig find, stellen
diese bis jetzt nur 700 Mitglieder zum Metallarbeiter¬
verband. Da die Bijouterie vielfach als Saison¬
industrie gilt und Ueberstunden sehr zahlreich sind,
ist die gegenwärtige Bewegung nicht ohne Bedeutung.

Calw.  13 .Sept, (Viehmarkt.) Zufuhr 22 Pferde,
454 Stück Rindvieh, 46 Körbe Melchschweine, 138
Läuferschweine. Verkauft wurden an Großvieh 270
Stück. Der ungünstige Ausfall der Oehmdernte in
unserer Gegend hatte viele Händler hergeführt, welche
hier günstige Einkäufe zu machen hofften. Der Preis
ging auch merklich zurück, jedoch nicht in erwarteter
Weise. Bezahlte Preise für Kühe 250—400 für
1 Paar Ochsen 700—1065 ^ Auf dem Schweine¬
markt ging der Handel infolge der starken Zufuhr
etwas schleppend. Preis für Milchschweine 32—45
für Läufer 56—120 Pro Paar.

Altensteig,  14 . Sept. Der gestrige Viehmarkt
war stark besucht und wurde in Fettvieh alles von
den Händlern aufgekauft. Im übrigen war der
Handel etwas flau, da allgemein ein Rückgang der
Preise eintrat und die Verkäufer von den seitherigen
hohen Biehpreisen nicht abgeheu wollten.

Vermischtes.
Schwetzingen,  12 . Sept. Ein schreckliches

Familiendrama  ereignete sich hier gestern in de»
Nachmittagsstunden. Der 42 Jahre alte Heizer im
Mannheimer Bahnhof-Elektrizitätswerk, Karl Münch,
Vater von 6 Kindern im Alter von 5—18 Jahren
überfiel im Zustande geistiger Störung seine Frau
und versuchte ihr den Hals abzuschneiden. Er brachte
der Frau mehrere Schnitte am Halse bei. Als er
sie tot glaubte, tötete er sich durch einen Stich ins
Herz. Die Verletzungen der Frau sind nicht lebens¬
gefährlich. Dieselbe befindet sich bereits auf dem
Wege der Besserung und ist vernehmungsfähig. Der
Unglückliche, welcher als braver und fleißiger Mann
geschildert wird, zeigte in letzter Zeit Spuren von
geistiger Störung.

Hochfelden,  12 . Sept. Die beiden Knaben
einer hiesigen Arbeiterfamilie spielten in Abwesenheit
der Eltern im Zimmer „Pferdchen". Im Verlauf
des Spieles wurde der jüngere 2 Jahre alte Knabe
von seinem 4jährigen Bruder am Schrankschlüssel mit
einer um den Hals geschlungenen Schnur angeseilt.
Anscheinend wollte der Kleine sich aus der Fessel
befreien und hat sich immer fester darein verwickelt;
wie es zuging, läßt sich genau nicht feststellen, kurzum,
die Nachbarn wurden durch lautes Schreien des



älteren Jungen herbeigerufen und fanden den Kleinen
erhängt vor . Die ärztlichen Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos.

Valencia,  13 . Septbr . Feldarbeiter , welche
unter einer Brücke des Dorfes Masanasa schliefen,
Wurden von plötzlich eingetretenem Hochwasser
überrascht. Zwölf von ihnen werden vermißt . Man
glaubt, daß sie ertrunken sind.

Muns in gen,  10 . Sept . Der Mädchen - und
Witwenhandel ist scheiuts in Stuttgart nun auch
ooch gemeindebehördlich organisiert . Dabei ist die
Zufuhr , wie zu erwarten , keine schlechte. Das wird
nämlich von unserem Albboten in seiner gestrigen
Nummer, wie folgt , mitgeteilt : Unter der Rubrik
.Handel und Verkehr " steht wörtlich zu lesen : Braut-
markt auf dem Charlottenplatz : Zufuhr 1500 Stück ."
Aus dem Preis freilich , 18 bis 23 für 100
Stück" merkt man , daß es sich nicht um Bräute,
soudern um Krautsköpfe handeln muß . Der Druck¬
fehlerteufel hat diesmal aber einen heiteren Streich
gespielt. _

sJm Manöver .) Unteroffizier (der im Kuhstall
steht, zu dem vorbeigehenden Einjährigen ) : . Sehen
Sie mal diesen Prachtochsen , Müller , auch n Ein-
jähriger !"

sSplitter .) Es gibt tausend Krankheiten und
nur eine Gesundheit.

Leiste Nachrichten u . Telegramme
Koblenz,  l4 . Sept . Der Kaiser  nahm das

Frühstück auf dem Manövergelände nördlich von
Zorndorf ein und begab sich im Automobil über
Ems nach Koblenz , von der Bevölkerung überall
lebhaft begrüßt . Abends 7 Uhr fand beim Kaiser
Tafel  statt , zu welcher das Hauptquartier geladen
war. Um 7' /-  Uhr fand Familientafel bei der
Kaiserin statt, zu der die hier anwesenden Fürstlich¬
keiten geladen waren . Um 8 Uhr war Marschalltafel.
-- Der Kaiser gedenkt später abends mittels Sonder-
zuges nach Limburg zu fahren.

Baden - Baden,  14 . Septbr . Großfürst
Michael Nikolajewir  sch empfing heute den
Reichskanzler Fürsten Bülowin  längerer Audienz.

Berlin.  14 . Septbr . Nach einem Telegramm
des „Verl. Tagbl ." aus New - Aork  ist von ja¬
panischer Seite  eine japanisch . amerikanische
Handelsallianz zur Erschließung Chinas
beabsichtigt.

Berlin,  14 . Sept . Die Stadtverordneten be¬
willigten einstimmig 10000 -/-L für die Angehörigen
der Opfer des süditalieuischen Erdbebens.

Köln,  14 . Sept . Wie der . Köln . Volksztg . "
aus Rom gemeldet wird , beträgt die vom Papst
den Bischöfen zur Verteilung für die vom Erdbeben
Betroffenen übersandte Summe 500000 Franks.

Cosenza,  14 . Sept . König Viktor Emanuel
ist heute nachmittag 4 Uhr hierher zurückgekehrt und
empfing auf der Präfektur die Vertreter der städtischen
Behörden . Die Abreise des Königs nach Rom erfolgt
heute nacht 1*/- Uhr , während Minister Ferraris
noch 2 Tage in dem Zerstörungsgebiete zu verweilen
beabsichtigt.

Rom,  14 . Sept . Die Ueberreichuug der Spende
von 120000 Lire , welche das Bankhaus S . Bleich-
röder -Berlin , die Bank für Handel und Industrie,
die Berliner Handelsgesellschaft , die Deutsche Bank,
die Diskonto -Gesellschaft und die Dresdener Bank
den vom Erdbeben - Unglück  Betroffenen zu teil
werden ließ, geschah durch einen der Chefs des Hauses
S . Bleichröder gestern auf der italienischen Bot-
schüft in Berlin . Die Nachricht hierüber hat hier
allgemeines Dankgefühl hervorgerufen.

Rom,  14 . Septbr . Das Kontrollebureau für
Meteorologie und Geodynamik teilt mit , daß heute
ein ziemlich starker Erdstoß  in Radicena , Messina,
Reggio di Calabria und Mineo verspürt worden ist
und von allen Beobachtungsstationen in Italien ge¬
meldet wird . Ein anderer ziemlich starker Stoß
wurde 12 Uhr 33 Minuten aus Reggio di Calabria
gemeldet.

Karlstad,  14 . Sept . Das nach der heutigen
Nachmittagsfitzung erwartete Communique  ist nicht
ausgegeben worden . Die Delegierten äußerten , daß
es unmöglich wäre , Mitteilungen zu machen. Die
nächste Sitzung wird morgen zur gewohnten Zeit
abgehalten werden.

Budapest,  14 . Sept . Heute wurde die An¬
klageschrift gegen die Mitglieder des Kabinetts
Fejervary  veröffentlicht , die morgen dem Ab¬
geordnetenhause unterbreitet werden soll . Die An¬
klage wird damit begründet , daß die Regierung ohne
Bewilligung des Reichstages öffentliche Gelder ver-
wendet , daß sie Handelsvertragsverhandlungen mit
Bulgarien und der Schweiz geführt , daß sie ferner
den Rechtskreis der autonomen Behörden verletzt
habe , indem sie deren Beschlüsse aus Nichtannahme
freiwilliger Steuern kassierte. Die Anklage legt
namentlich dem Ministerpräsidenten zur Last, daß er

ein königliches Handschreiben gegengezeichuet habe,
in welchem der König erklärte , er könne nicht mit
Beruhigung ein Ministerium aus den Reihen der
Majorität erneuern , da diese ein Programm vor¬
gelegt habe, welches er nicht billigen könne. Die
Anklageschrift erklärt , daß diese Stellungnahme ver¬
fassungswidrig sei. da der König nur das Recht der
Sanktion oder der Verwerfung von Gesetzentwürfen habe.
Die Bildung eines Ministeriums , welches bei den
Wahlen die Mehrheit erlangt habe , könne jedoch aus
dem im Handschreiben angeführten Grunde rechtmäßig
nicht verhindert werden. Baron Fejervary habe sich
durch die Gegenzeichnung dieses königlichen Hand¬
schreibens einer Verletzung der Verfassung und einer
Erschütterung ihrer Garantien schuldig gemacht.

Budapest,  14 . Sept . Graf Tisza erklärte in der
liberalen Parteikonferenz , er freue sich, daß die Krone
die Einführung des allgemeinen Wahlrechts ver-
hindert habe . Nachdem diese Entschließung der Krone
angeblich auf den Rat des Ministers des Auswärtigen
und des österreichischen Ministerpräsidenten geschehen
sei, so erblicke er darin eine Berfassungsoerletzung
und werde deshalb den Ministerpräsidenten im Ab-
geordnetenhaus interpellieren.

Belgrad,  14 Sept . Die Regierung hat den
serbischen Gesandten in Konstantinopel beauftragt,
bei der Pforte wegen der wiederholten Einfälle von
türkischem Militär und von Albanesen in serbisches
Gebiet , sowie gegen die Ermordung serbischer Offiziere
und Kommissionsmitglieder energisch zu Protestieren
und eine Entschädigung  für die Familien der
Gefallenen zu fordern.

Wien,  14 . Sept . Die Wiener Abendpost teilt
mit , daß aus Galizien kein neuer Cholera - oder
choleraverdächtiger Erkrankungsfall gemeldet wird.

Havre,  14 . Sept . Professor v. Martens,
Mitglied der russischen Friedenskommisston , ist von
Amerika kommend heute hier eiagetroffen und abends
nach Paris weitergereist.

Jakobftad (Finnland ), 14. Sept . Bei dem am
vorigen Freitag in der Nähe gesunkenen Dampfer
sind jetzt englische Schiffspapiere gefunden worden
aus denen hervorgeht , daß das Schiff tatsächlich
John Grafton heißt und in London beheimatet ist.
In dem Schiff befinden sich noch Gewehre.

Mutmaßliches Wetter am 15. u . 16. September.
Für Freitag und Samstag ist bei steigender Temperatur

trockenes und mehr und . mehr ausgeheitertes Weller in
Aussicht zu nehmen.

Unter einer Molke.
DieGeschichte eines entschwundenen Gedächtnisses

von K . Ztuffek.
8. - (Nachdruck verboten . !

6 . Kapitel.

Sydney - Bai.
Land — Hoiho ! Welch ein Zauber liegt in dem

einen Worte , wenn es echogleich aus der höchsten
Höhe des Takelwerkes herunterklingt . Nur wer es
selbst erlebt hat , weiß , wie belebend der Ruf auf alle
wirkt, denen die Eintönigkeit der See durch alle diese
Wochen schon langweilig geworden ist . Der Ruf
verbreitet sich im Umsehen über das ganze Schiff,
und alles gerät wie mit einem Schlage in die höchste
Aufregung , Die Passagiere strömen , mit Fernrohren
bewaffnet , aus Deck , um das blaue Streifchen , das
die neue Küste darstellt , auf der Wasserfläche zu
suchen: vergebliches Bemühen , da es von Deck aus
»och lauge nicht warzunehmen ist . Die Matrosen
außer Dienst verlassen ihre Hängematten und kommen
heraus, um auch „ einen Blick um sich zu werfen ."
Der Koch , meistens ein schwarzer Mann mit einer
roten Trikotmütze , steckt seinen Kopf aus der Küchen¬
türe, um über den Bug des Schiffes hinwegzuschielen.
Die Kenner ziehen den Atem ein und erklären , daß
sie Land riechen ; die Neulinge überbieten sich in
ihrem Eifer , ja nicht den ersten Blick auf das neue
Land zu verlieren , von dem sie seit Monaten geträumt
haben , und der unvermeidliche Schiffshund ist so von
oer allgemeinen Aufregung ergriffen , daß er sich zu
einem lauten Ausbellen Hinreißen läßt . Selbst der
Kapitän wird unruhig . Flaggen , die während der
ganzen Reise eingepackt waren , werden herausgeholt
und aufgezogen ; an der Back wird mit Anker und
Tauen gerüstet , und die Gestalt des Mannes mit
dem Lotblei in der Hand steht in den Großrüsten.

Es war an einem so schönen Oktobertat
rhn der australische Frühling nur hervorbringt
ms die Passagiere des „ Strathnairn " kn
Mittag den ersten Blick auf den Wolken
s .̂ slfen der fernen fremden Küste tun konntet
fusche Brise wehte , und die blauen Wellen un

tanzend den Bug des Schiffes , das im Schmucke
seiner geschwellten Segel auf sein Ziel lossteuerte.
Zwischen den eifrigen Beobachtern auf Deck standen
auch wie gewöhnlich dicht bei einander Charles Raw-
lings und Marian Marston . Bald gesellte sich der
Kapitän mit einem Teleskop zu ihnen.

„Sehen Sie , Miß Marston, " begann er , und
bot ihr sein Glas zur Benutzung an , „dort drüben
liegt Sydney, " — „Wann werden wir landen ? Es
scheint noch so weit von hier . " — Er warf einen
Blick auf die Wellen , um daran die Fahrt des
Schiffes zu bemessen. „Wir müssen noch vor Sonnen¬
untergang Sydney Heads hinter uns haben und in
die Bai einfahren . Aber wenn der Wind sich legt,
fahre ich vor morgen früh nicht ein ; ich würde nie¬
mals riskieren , die Heads bei Nacht zu passieren.
Vor einigen Jahren hatten wir den Schiffbruch des
„Dumbar, " der auf den Rat des Lotsen während
der Nacht einfuhr und aus dem sich nur ein einziger
Mensch retten konnte." — Und was beabsichtigen
Sie nun zunächst zu tun , Mr . Rawlings ? "

„Ich werde bei Mc . Hartree bleiben , bis ich
meine Geschichte erfahren habe . " — Lassen Sie es
mich auf alle Fälle wissen , wenn Sie Ihren Auf-
enthaltsort verändern , damit ich Ihnen so viel wie
möglich helfen kann . " — „Sie sind sehr gütig , Ka¬
pitän , und ich kann Ihnen für Ihre Großmut nicht
genug danken ." — „ Nichts da , alles schon in Orb-
nung, " rief der alte Herr , gut gelaunt , und ging
mit dem ersten Offizier , der ihn abrief , nach der
anderen Seite des Schiffes.

Im Laufe des Nachmittags wuchs das Land von
Minute zu Minute , bis es gegen 4 Uhr nur noch
wenige Meilen entfernt war;  eine riesige , zerklüftete,
braune Küste an der sich nirgends die Einfahrt zur
Sydney Bai markierte . Mehrere Schiffe , die der Küste
zuzustreben schienen, belebten die Wasserfläche , eines
davon , ein größeres Fahrzeug , dessen weiße Segel
wie Perlenschnüre in der Sonne leuchteten , durch¬
kreuzte den Kurs des „Strathnairn " . Bald darauf
kam das Lotsenboot , ein kleines , offenes Fahrzeug,
in Sicht . Dies war die erste Verbindung mit dem
fremden Lande , und die Passagiere sammelten sich,
um den Lotsen die Fallreepstreppe hinauffteigen zu

sehen . Er sah ungefähr ebenso aus , wie ein Mann
seines Berufes in den Themse -Docks , und war mit
seinem groben Gesicht und in seiner kleinen Matrosen¬
kleidung durchaus keine bemerkenswerte Erscheinung.
Aber das Boot war mit einem halben Dutzend
Kanakas oder Südsee -Jasulanern bemannt , und dies
war sicherlich ein ungewohnter Anblick , und die
Passagiere betrachteten die dunklen Gestalten so inte¬
ressiert , als wenn sich die zwölfhundert Meilen weite
Reise allein durch diesen Anblick bezahlt machte . Der
Lotse schüttelte dem Kapitän kräftig die Hand und
beglückwünschte ihn mit lauter Stimme zu seiner
glücklichen Ankunft . Dann begab er sich sofort auf
seinen Platz und erteilte die nötigen Befehle . Eine
weitere Stunde brachte das Schiff der scheinbar über¬
hängenden Küste so nahe , daß die Einfahrt zwischen
den beiden „Outer -Heads " zu unterscheiden war.

Der Tag neigte sich seinem Ende zu ; der untere
Saum des Sonnenballs hing dicht über der Küste,
die sich in den prächtigsten Farben erglühend scharf,
vom Horizont abhob . Das Schiff glitt geräuschlos
über die enge Einfahrt und nun bot sich den Passa¬
gieren des „ Strathnairn " ein geradezu märchenhafter
Anblick dar ; eine breite , stille Lagune , deren leicht
gekräuseltes Wasser bei der hereinbrecheuden Dunkel¬
heit eine violette Farbe angenommen hatte ; unzählige
kleine Inseln mit üppiger Vegetation beleben die
Wasserfläche , und die vewaldelen Höhenzüge , aus
denen hier und da ein nackter Felsen hervorragte,
lagen ringsum in tiefem Schweigen . Inmitten der
Baumgruppen hoben sich reizende Villen marmorgleich
von den grünen Rasenflächen ab , während in der
dämmerigen Ferne die Dächer und Türme der Haupt¬
stadt gerade noch zu erkennen waren . Aber die
Dunkelheit , die in diesen Breitengraden fast unmittel¬
bar nach Sonnenuntergang herembricht , entzog die
liebliche Landschaft bald den Blicken der Beschauer.
Die Sterne kamen hervor , und der Kapitän ließ auf
den Rat des Lotsen an der kleinen Rheede , Pinch
Gut genannt , Anker werfen , so daß der brave
„Strathnairn " nach einer Fahrt von 112 Tagen zum
ersten Male wieder rasten durfte.

— (Fortsetzung folgt .) —



Amtlich« Bekanntmachungen unS prioat - kinzeigen.
Arnbach.

Muiiiitzch- iilii! Stllligcii-Derkllllf.
Am Donnerstag den 21. September 1905

von vormittags 10 Uhr an
kommt aus hiesigem Gemeindewald aus Abt. Kohlplatte auf
hiesigem Rathaus zum Verkauf:

1080 St . Stammholz von I.—V. Kl. mit -158 Fm.
170 , Baustangeu von I .—III. Kl.
108 , Hagstangen
100 , Hopfenstangen
100 , Reisstangen
200 . Rebpfähle.
DaS Bauholz ist sehr schön und die Abfuhr günstig.

Dm 12. September 1905.
Gemeinderat.

Stabt Wildbad.

Stammholz-Werkauf
am Freitag de« 22 . September ISO », vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 8 f. Miß:

Normal und Ausschuß:
404 St . tann. LangholzI.—IV. Kl. mit zus. 572,80 Fm.

88 St . tann. Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 85,49 Fm.
Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 3, 4:

Normal und Ausschuß:
507 St . tann. LangholzI —V. Kl. mit zus. 448,63 Fm.
33 St . tann. Sägholz I —III . Kl. mit zus. 31,16 Fm.

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 4, 11, 13 (Scheidholz) :
Normal und Ausschuß:

81 St . tann. LangholzI.—IV. Kl. mit zus. 114,99 Fm.
34 St . tann. Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 43,01 Fm.

Stadtwald V Wanne, Abt. 9'. 10, 11 Schlossersteigle, tiefer
Grund und Bottenweg(Scheidholz) :

Normal und Ausschuß:
70 St . tannenes und forchenes LangholzI.—IV. Kl. mit

zus. 72.30 Fm
21 St . tannenes und forchenes Sägholz I .—III . Kl. mit

zus. 18,08 Fm.
Den 13. September 1905.

Stadtfchultheitzenamt.
B ä tzner.

Fünfzig Mark Belohnung.
3» der Nacht vom Mittwoch dm 6. auf Donnerstag den

7. September ist in unsere Lederfabrik eingebrochen und
dabei eine Anzahl Zahmfohlledereroupous ent¬
wendet worden . Wir sichern demjenigen, welcher uns An¬
haltspunkte darüber, wer diesen Einbruch verübt hat, so an¬
gibt, daß wir den Dieb gerichtlich belangen können

fünfzig Mark
und Verschweigung seines Namens zu.

Lederfabrik Birkenfeld.

Stadt Wildbad.

Kreunholz-Nerkauf
am Freitag, 22. Sept . 1905

vorm. 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 8 Miß

16 Rm. buchene Prügel II . Kl
1 . tarmene Scheiter

194 . . Prügel II . Kl.
75 „ Nadelholzreisprügel.
Stadtwald IV an der Linie,

Abtlg. 4, 11, 13 (Scheidholz.)
6 Rm. buchene Prügel II . Kl.

67 , tanneve „ II . KI.
22 , , Rinde
14 „ Nadelholz.Reisprügel.

Stadtwald VI Kegeltal, Abt.3,4.
7 Rm. buchene Prügel II . Kl.

101 „ tannene Prügel II . Kl.
23 , „ Rinde
52 . Nadelholz-Reisprügel.

Stadtwald IV Abt. 8 I. Miß.
175 Rm. tannene Rinde.
Stadtwald V Wanne, Abt. 9,
10. 11, 12, Schlosfersteigle,
tiefer Grund, Botienweg und

große Buche(Scheidholz.)
3 Rm. birkene Prügel II . Kl.

82 „ Nadelholzprügel II . Kl.
Den 13. Septbr. 1905.

Stadtschultheißenamt.
B ä tzn er.

!Schlacken
Êinspänner-Fuhre ^ 2 — hat
fortwährend abzugeben

Papierfabrik Wildbad.
Liebenzell.

Auf 1. Oktober oder später
suche ich ein tüchtiges

Mädchen.
nicht unter 17 Jahren , gegen
gute Bezahlung.
Frau Stadtschullheiß Mäulen.

Wildbad.

MuhWW-Gesich.
Aus 1. Okt. d. I . suche ich

in Wildbad eine Wohnung
!mit ca. 4 Zimmern und Zu-
'behör zu mieten und erbitte
^ir baldige gksl. Angebote,
sStellv. Forstamtm. Neunhöffer

Herrenalb.

Neuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Mer iinsem Scheit
auf Sonntag  den 17. September 1S05

in das Gasthaus zum„Anker" dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Keinrich Schäfer.
Hlcrrie Mcrurncrnn

Tochter des Matthäus Baumann von der
Schwärmer Sägmühle.
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Formulare °°E-»»^

Gvang . Mund.
Sitzung des

Gesamtkomitees«.der Vertrauensmänner
Montag,  18 . Sept ., nachmittags Uhr

im „Wären " in Neuenbürg.
Pfarrer Siegel.

Calmbach.
18 6 3 er!

Jur Feier des 40 . Ge¬
burtstages werden hiemit
sämtliche Altersgenosse» von
Calmbachu. Höfen, insbesondere
auch die Altersgenosstnnen mit
Angehörigen auf Sonntag den
17. Sept., nachm. 3 Uhr in
das Gasthaus zur „Rose" freund-
lichst eingeladen.

Mehrere 40er.

Vas Calmbacher Kinderfest
ist am

nächsten Sonntag den 17. September
nachmittags von 1 Uhr an

mit Zug vom neuen Schulhaus auf den Festplatz bei der Groß-
euzbrücke.

Jung und Alt ist hierzu herzlich eingeladen.
Schultheiß Häberle «.

Xvirvi » l»Ärx.

Neuen roten Dürkheimer
per Liter 3K Pfennig

empfiehlt zu geneigter Abnahme

HvLil HLslssl.

Gernsbach (Murgtal .)
Gesucht auf 1. Oktober ein

Mädchen,
das gut kochen kann und häus¬
liche Arbeit übernimmt in kleinem
Haushalt. Zeugnisse mit An-
gäbe von geford.Lohn zusenden an

Frau Kngler , Rent.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

Lg.1iiidok8irL886 3.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Entfernungs-Tabelle
über

sämtliche Gemeinden und die dazu gehörigen
ParBeu des Oberamtsbe;irks Neuenbürg.

Einzelne wenige Exemplare dieser von der Amtskorporaiion
herausgegebenen, von Katastergeometer Naschold -Höfen  neu
bearbeiteten Entfernungstabelle sind noch zu haben in der

Druckerei des Enztälers.
Neuenbürg.

Morgen Samstag

wozu freundlichst einladet,
Fr . Wagner z. „Krone"

xxxxxoxxxxx

bester Qualität, das Liter zu 45L
Kanzlertinte

in verschiedenen Fabrikaten und
Füllungen,

Copiertinte
in verschiedenen Füllungen,

Tinten - Putner
zur Bereitung von 1 Liter tief¬
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 50 u. 70 empfiehlt

O . ffLvvN.
«xuxuoxxxxu

Neuenbürg.
Heute Freitag

suppt.
wozu freundlichst einladet

Wobert Silbereifen.

4«,WMurk
werden auf gute Sicherung auf¬
zunehmen gesucht.

Offerte unter A. ^V. in
das Kontor ds. Bl erbeten.

können Perf z Hause
Li verd auch Kinder.
Prospekt gegen 10 ^s-Marke.

Gg. Lingg. Augsburg6 272.

MW Wei55erithul' ms.kliew.j

O « i»1or »ÄvlLlvi n
empfiehlt ll.Weeb.

Redaktion, Druck und Verla« ron L. Mrrh  in NenenöLrg,
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